SPD Leinfelden-Echterdingen

Gemeinderatsfraktion
Haushaltsrede 2022 Doppelhaushalt 2023-2024

Sehr geehrter Herr OB Klenk

Herr BM Diehm, Herr Dr. Kalbfell
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
verehrte Mitarbeitenden der Stadt LE

sehr geehrte Damen und Herren,

zum ersten Mal in der Geschichte der Stadt Leinfelden-Echterdingen haben wir einen Doppelhaushalt
vorliegen. Er wurde fiir die Jahre 2023 und 2024 aufgestellt..

Ist dies der richtige Zeitpunkt, einen Haushalt fiir zwei Jahre zu beraten, wo doch der Verlauf der
Einnahmen und Ausgaben, die zu bewiltigenden Aufgaben und viele Rahmenbedingungen so
unvorhersehbar wie noch nie waren.

Wir meinen ja trotz einiger Bedenken. Der Aufwand fiir die Erstellung des Haushaltsplanes bindet
bislang jedes Jahr einen groBen Personaleinsatz der Amter, allen voran natiirlich der Kimmerei.

Es wird uns allerdings nicht erspart bleiben, ja wir fordern dies sogar nachdriicklich, dass eine
regelmalige Unterrichtung des Gemeinderats liber die finanziellen und personellen Entwicklungen,
vielleicht einmal pro Quartal, stattfinden und ggf. strategische Korrekturen diskutiert und
entschieden werden missen.

Zunachst ein Blick auf den Haushalt des Jahres 2021

Der Ergebnishaushalt ist nach den vorliegenden Zahlen mit einem positiven Saldo von rd.0,9 Mio €
deutlich besser und kann durch aufRerordentliche Einnahmen mit rd. 9,1 Mio € abgeschlossen
werden. Fir laufende Investitionen waren rd. 42,2 Mio € vorgesehen. Tatsachlich ausgegeben
wurden jedoch nur 24,1 Mio €. Das verbesserte zwar kurzfristig die Liquiditat, durch die
Verzogerungen wurde jedoch nichts gespart. Im Gegenteil, die Kosten sind in fast allen Bereichen
gestiegen.

Flr das laufende Jahr 2022 wurde am 27.9. in einem Nachtragshaushalt die Zahlen angepasst und
verabschiedet. Im Ergebnis dirfte das Jahr mit einem Defizit von rund 3,5Mio€ abschlieRen.

Nun zu den kommenden 2 Jahren: Im Jahr 2023 stehen den Ertrdagen von rund 132,3 Mio€ Ausgaben
in Héhe von 147,3 Mio€ gegeniiber. Also ein Minus von 15 Mio€. Ahnlich im Jahr 2024. Hier
Einnahmen von 133,5 Mio€ und Ausgaben 149,7 Mio€. Das ergibt Minus von tber 16 Mio€.

In den darauf folgenden Jahren 2025 bis 2027 bewegt sich der Minusbetrag in etwa dem gleichen
Umfang.



Noch kénnen wir die beschlossenen Investitionen aus den Riicklagen finanzieren. Immerhin fir die
beiden kommenden Jahre eine Summe von gut 77 Mio.€. Wir hoffen, dass der Kurswechsel, den die
SPD-Fraktion schon seit langerem eingefordert hatte, ndmlich das Investitionsprogramm, sowohl
finanziell wie auch personell, an die Realitdt anzupassen, dann auch Wirkung zeigt. Dies ist deshalb
dringend erforderlich geworden, da sowohl in der Verwaltung und auch im Handwerk, im
Baugewerbe und der Industrie Personalengpasse viele geplante MalRnahmen nicht im vorgesehenen
Zeitraum umgesetzt werden kdénnen. Das verursachte in den vergangenen Jahren hohe
Ermachtigungsiibertrage. Durch die Verzégerungen sind zum Teil deutlich h6here Kosten entstanden.

Da wir in Zukunft aller Voraussicht nach keine grofRen Spielrdume fiir Investitionen mehr haben
werden, missen wir uns auf die dringend erforderlichen Dinge konzentrieren.

Dazu gehoren in erste Linie die sogenannten kommunalen Pflichtaufgaben, also beispielsweise
Kindertagesstatten, Schulen, aber auch der Neubau des Hallenbades, sowie die technisch
notwendige Infrastruktur der Feuerwehr. Ob der Neubau eines zentralen Rathauses angesichts der
derzeitigen wirtschaftlichen Lage iberhaupt finanzierbar ist, ist und bleibt eine offene Frage. Sich
Gedanken dariber zu machen ist ok. Ins Detail einzusteigen und viele Stunden Arbeitszeit zu
investieren macht jedoch wenig Sinn, wer kann schon vorhersagen, wie die Verwaltungsstruktur und
die kommunalen Aufgaben in 10 Jahren aussehen werden.

Ein ganz anderes aber enorm wichtiges Thema:

Heute verabschieden wir — fiir die SPD endlich- einen Fahrplan fiir die Sanierung der stadtischen
Wohnungen und einen Neubaufahrplan fir eine stadtische Wohnungswirtschaft mit dem moglichen
Ziel einer eigenen Wohnbaugesellschaft. Endlich deshalb, weil der Mangel an Wohnraum und vor
allem auch bezahlbarem Wohnraum eines der dringendsten Probleme fiir viele Menschen in unserer
Stadt ist.

Wir haben so viele offene, nicht besetzte Stellen wie noch nie. Am spiirbarsten bei der
Kinderbetreuung. Aber auch im Hochbauamt und vielen anderen Amtern. Dabei werden die auf die
Kommunen zukommenden Aufgaben immer umfangreicher. Die Unterbringung und Betreuung der
Kriegsfllichtlinge aus der Ukraine, die durch die enorme Inflation ausgel6ste Bediirftigkeit vieler
Einwohnerinnen und Einwohnern, die notwendige Unterstiitzung wie z.B. die Bearbeitung des
Wohngeldes. Hier sind neue Aufgaben auf die Verwaltung hinzugekommen und verscharfen die
Personalnot noch mehr. Deshalb ist es an dieser Stelle enorm wichtig, den Mitarbeitenden der
Verwaltung entsprechende Wertschatzung zu zeigen.

Oft sitzen die Kolleginnen und Kollegen aus den Fachamter stundenlang bei den Sitzungen, wo sich
Gemeinderéte in zahlreichen Wortmeldungen einbringen. Diese ,,Uberstunden” fehlen dann bei der
taglichen Arbeit und verschlimmern die Situation tagstiber. Wir wiinschen uns deshalb eine straffere
Sitzungsleitung.

Der Fachkraftemangel ist das Thema, dass uns alle betrifft. Sei es die mangelnde Betreuung von
Kindern, die viele Eltern in die Verzweiflung treibt. Die Auswirkungen spiren zwischenzeitlich viele
Bereiche wie Arztpraxen, Krankenhauser, Pflegeeinrichtungen, Schulen, Einzelhandel usw. da die dort
erforderliche Anwesenheit der Fachkrafte durch die reduzierten oder gar nicht vorhandenen Platze in
den Kitas nicht durchgangig mehr moglich ist. Wir Sozialdemokraten kénnen die teilweise Ignoranz
dieser Situation nicht nachvollziehen.



Frihkindliche Bildung ist wichtiger denn je. Auch soziale Bindungen entstehen im Kindesalter. Unser
Land ist an Rohstoffen arm. Deshalb war es immer wichtig unseren Kindern die bestmdglichen
Chancen zu bieten, um im weltweiten Wettbewerb mithalten zu kénnen.

Auch an unseren Schulen fehlen Lehrkrafte. Hier ist das Land Baden-Wirttemberg gefragt.

Wie so an vielen Dingen lasst man die Stadte und Gemeinden im Regen stehen. Auch in der
Flichtlingsfrage haben die Hauptlast die Kommunen zu tragen. Der sogenannte ,Rettungsschirm“ ist
oft so klein wie auf dem Eisbecher.

Uns geht es aber nicht nur um die bauliche Infrastruktur, dem Erhalt unserer zahlreichen
Einrichtungen und die dringend erforderlichen Erweiterungs- und NeubaumafRnahmen.

Wichtiger denn je muss fiir Demokraten der der gesellschaftliche Zusammenhalt sein. Hier tun sich
Licken auf, die es zu schlieBen gilt. Notwendig sind und bleiben dabei die vielen ehrenamtlich
engagierten Mitblrgerinnen und Mitblrger. Aber auch die demokratischen Parteien und die im
Gemeinderat vertretenen Gruppen haben diese Verpflichtung. Deshalb muss das Ehrenamt mehr
Unterstlitzung erfahren. Ganz nach dem Motto ,Ehrenamt braucht Hauptamt®. Wir unterstiitzen
deshalb die Forderung vieler Vereine und Organisationen in Leinfelden-Echterdingen, hier von Seiten
der Stadt mehr zu tun. Wir bedanken uns an dieser Stelle beim Jugendgemeinderat und beim
Stadtseniorenrat. Hier gibt es viele gute Initiativen und Vorschlage die sinnstiftend sind und unserer
Stadt wirklich gut tun.

Bei all unseren Uberlegungen muss der Klimaschutz mit ganz vorne stehen. Hier ist bislang viel zu
wenig gemacht worden. Die Versdaumnisse aufzuzahlen, erspare ich mir. Wir erwarten zeitnah einen
Tatigkeitsbericht zum Thema Klimaschutz und einen entsprechenden Fahrplan, wie wir endlich in die
Umsetzung kommen.

Stadtwerke,

In der jetzigen Energiekrise kénnen wir dankbar sein, dass wir unsere eigenen Stadtwerke haben, die
uns mit Strom und Gas versorgen. Die Grindung der Stadtwerke ist ja mit einiger Skepsis erfolgt, ob
die Stadt hier die GroRRe, die Mitarbeitenden und das notwenige Know-how hat. Die Stadtwerke sind
eine erfolgreiche Einrichtung, die die weitreichende Infrastruktur der Energie, Glasfaser, Wasser,
Abwasser und Parkierungseinrichtungen managt. Dank der klugen Einkaufsstrategie bestimme
Mengen vertraglich zu sichern, konnte Gas zu einem Teil noch glinstig eingekauft werden. Zur
Versorgung mit Energie, Wasser, Telekommunikation und die Behandlung der Abwasser in unseren
Klaranlagen kommt zur Zeit der Bau weiterer Ladestationen fiir die E-Mobilitat.

Am Schluss, und das ist uns ganz wichtig, kommt der Dank an alle Mitarbeitenden. Wir wissen, wie
engagiert Sie sind und wie stark sich viele von Ihnen einbringen und hoffentlich auch wohlfiihlen.

Sicher gibt es zu diesem Thema noch viel zu tun und alle sind hierzu aufgefordert, aber bitte machen
Sie weiter, bleiben Sie unserer Stadt treu.

Unsere Antradge sind hiermit eingebracht und liegen schriftlich vor.

Ich danke fiir Ihre Aufmerksamkeit.
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Antrige der SPD-Fraktion im Rahmen der Beratungen zum Haushalt 2023/24

Noch mehr tun in der Kinderbetreuung

Aktionsprogramm Kinderbetreuung: Wir gehen davon aus, dass der am 18.10.2022
eingebrachte Antrag der SPD-Fraktion , Aktionsprogramm Kinderbetreuung” inhaltlich noch
wahrend der Haushaltsberatungen behandelt wird, da - vorausgesetzt er findet eine
Mehrheit - dort auch haushaltswirksame MaRnahmen enthalten sind, die dann im Haushalt
2023/24 zu beriicksichtigen waren.

Entlastung der Fachkrafte durch Biirokrafte weiter ausbauen: Im Mai 2022 hat der
Gemeinderat beschlossen, zur Entlastung der Kita-Fachkrafte in einem Pilotprojekt in
ausgewahlten Einrichtungen Blirokrafte einzusetzen. Wir bitten um einen kurzen
Erfahrungsbericht spatestens zu Jahresbeginn 2023. Da wir davon ausgehen, dass dieses
Pilotprojekt iberaus sinnvoll ist und sich bewahrt hat, bitten wir darum, in den Planungen fir
2023/24 davon auszugehen, dass diese MaRRnahme in allen Einrichtungen umgesetzt wird.
Hilfsweise beantragen wir, zumindest in den Einrichtungen, die von nicht besetzten Stellen
am starksten betroffen sind und die bisher noch keine Entlastung haben, unverziglich eine
solche vorzusehen.

Bericht zu Offnungszeiten in den Kitas: Aufgrund der derzeit rund 20 nicht besetzten Stellen
und der zwingend zu beachtenden rechtlichen Rahmenbedingungen wurde kiirzlich in 3 Kitas
angekiindigt, dass vermutlich ab 1.1.2023 die Offnungszeiten nochmals spiirbar reduziert
werden missen. Viele Eltern sind aber auf Offnungszeiten am Nachmittag dringend
angewiesen. Es wird deshalb um einen kurzen Sachstandsbericht gebeten, wie die
Offnungszeiten in den anderen Einrichtungen derzeit ausgestaltet sind.

Personalgewinnung weiter verstarken: Wir beantragen, dass die Verwaltung kurzfristig eine
Vorlage erstellt, wie und wann die in der VKS-Sitzung am 8.11.2022 auf Folie 28
vorgeschlagenen MalRnahmen der Personalgewinnung mit welchem finanziellen Aufwand
umgesetzt werden kénnen.

Wohnraum erschlieBen und schaffen

Wohnraumoffensive: Wohnraum fiir Fachkrafte in den Kitas und stadtische Bedienstete
priorisieren: Nachdem der Technische Ausschuss am 15.11.2022 dem Fahrplan und der
Einstellung der Haushaltsmittel fiir den Neubau von Wohngebauden zugestimmt hat, wird
beantragt, ein Konzept zu entwickeln, wie dieser Wohnraum prioritar fir die
angesprochenen Personengruppen zur Verfligung gestellt werden kann.

Wohnungen wieder fiir Wohnzwecke erschlieBen: Einerseits ist der Bedarf an Wohnraum
ungebrochen hoch und wird in absehbarer Zeit vermutlich nochmals steigen, wenn fiir die
Unterbringung der Fllichtlinge auch in LE Gber eine Unterbringung in Turnhallen nachgedacht
wird. Andererseits stehen nach wie vor offensichtlich zahlreiche Hauser und Wohnungen seit
langerem leer. Wir beantragen deshalb, dass der Leerstand von Wohnungen durch die
Verwaltung nochmals aktiv zum Thema gemacht wird. Es ist eine Verschwendung knapper
Ressourcen, wenn einerseits Wohnungen leer stehen, aber andererseits Wohnungen
dringend gebraucht werden.



SPD Antrage

Wohnraum im Bahnhéfle Oberaichen schaffen: Seit vielen Monaten ist die Gaststatte
Bahnhofle in Oberaichen im stadtischen Eigentum. Im Amtsblatt vom 11.11.2022 wird jetzt
ein Mieter fiir die Gaststatte im Erdgeschoss (einschlielich Lagerraum im Untergeschoss)
gesucht. Wir bitten um Auskunft darlber, ab welchem Zeitpunkt welche Nutzung fiir die
verbleibenden Teile des Gebdudes geplant ist. Insbesondere geht es dabei um die Zimmer,
die einer Wohnnutzung zugefiihrt werden kénnen.

Nutzung eines erworbenen Grundstiicks: Die Stadt hat im Sommer 2022 ein gréReres
Grundstick in Echterdingen erworben, auf dem wir uns Wohnnutzung vorstellen kénnen.
Wann wird (iber die Nutzung des Grundstiicks beraten?

Schulen und Digitalisierung

Zeitplan fiir die Erweiterung der Lindachschule: Fiir die Erweiterung der Lindachschule sind
erst ab 2024 Mittel im Haushalt vorgesehen, mehr als 2,3 Mio. € sind dabei fiir 2027 geplant.
Angesichts der betrachtlich steigenden Schiilerzahlen, sollte die Erweiterung allerdings
bereits 2026, also ein Jahr friiher, nutzbar sein. Welche Méglichkeit der starkeren
Priorisierung sieht die Verwaltung, wie sieht der Zeitplan aus?

Zeitplan fiir den Neubau der Goldwiesenschule: Fiir diesen Neubau sind ab 2025 Mittel im
Haushalt vorgesehen mit einem ausgepragten Schwerpunkt in 2027. Angesichts der erheblich
steigenden Schiilerzahlen, sollte der Neubau bereits im Herbst 2026, also ein Jahr friiher,
nutzbar sein. Welche Moglichkeit der starkeren Priorisierung sieht die Verwaltung, wie sieht
der Zeitplan aus?

Ausreichend Mittel fiir IT-Support fiir die Schulen: Die verbesserte technische Ausstattung
der Schulen bringt deutlich héhere Folgekosten fiir Wartung, Support und Pflege der Gerate
und der Infrastruktur mit sich. Wir beantragen hierfiir ausreichend Mittel bereitzustellen.

Bedarf an weiteren Tablets an den Schulen befriedigen: Kiirzlich war einer Vorlage zu
entnehmen, dass der Stadtetag davon ausgeht, dass der Bestand an mobilen Endgeréten
noch um mindestens 50 % zu erweitern ist. Wir bitten um Auskunft dartber, in welchen
Schritten, mit welchem finanziellen Aufwand, welchen Zuschiissen des Landes und in
welchem Zeitraum das umgesetzt werden kann?

Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts

Anpassungsbedarf beim Stadtpass: Aufgrund der massiv gestiegenen Lebenshaltungskosten,
der hohen Mieten und der Folgen der Energiekrise haben bzw. werden sich demnachst
diverse Bundesgesetze dndern. Sobald alle Gesetze endgiiltig verabschiedet sind, ist zu
priifen, in wie weit beim Stadtpass nachgesteuert werden muss. Da die letzten Anpassungen
bei Stadtpass zum 1.1.2020 erfolgt sind, bitten wir bereits heute um Vorschlage der
Verwaltung, wie die Einkommensgrenzen anzuheben sind, um den Kreis der Berechtigten
nicht schrumpfen zu lassen.
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Erhohung des Zuschusses an den Tafelladen vorsehen: Der Zuschuss der Stadt zu den von der
Diakonie auf der Filder betriebenen Tafelladen wurde kiirzlich fir die Jahre 2023 bis 2025 auf
der Basis des Rechnungsergebnisses 2021 auf 6.540 € pro Jahr erh6ht. Aufgrund der drastisch
gestiegenen Lebensmittelmittelpreise, der wachsenden Zahl von Tafelkunden und des
verminderten Angebots, wird sicher bald eine weitere Erhohung des Zuschusses notwendig
werden. Wir beantragen hierfiir im Haushalt Vorsorge zu treffen.

Riaume fiir die ehrenamtlich betriebene Biicherei in Musberg bereitstellen. Nach uns
vorliegenden Informationen bendtigt die Eichbergschule angesichts steigender Schiilerzahlen
weitere Raume. In der Schule ist derzeit auch die Biicherei untergebracht. Die Biicherei dort
leistet im Ehrenamt eine hervorragende Arbeit. Wir bitten um einen Bericht zum Sachstand
mit Vorschlagen, wie ein potentielles Raumproblem geldst werden kann.

Umfassende Bewertung der finanziellen Situation der Stadt erméglichen

Transparenz des Haushalts erhéhen. Etliche Projekte die im Gemeinderat mehrheitlich als
hochprioritar eingestuft werden, sind bisher in der Finanzplanung noch nicht enthalten. Um
einen faktenbasierten Uberblick tiber das tatsichlich anstehende Investitionsprogramm zu
erhalten, wird beantragt, diese Projekte abzulisten und mit den derzeit moéglichen Aussagen
zu den Investitionskosten zu hinterlegen. Sollte keine Kostenschatzung moglich sein, bitten
wir dies entsprechend zu vermerken. Nicht in der Finanzplanung enthalten sind u.a. .der
Neubau/die Sanierung von Hallen in Stetten, Musberg und Leinfelden, die flichendeckende

Sanierung der Schulen bzw. eine Erweiterung des PMHG.

Grundstiicksverkehr: Fiir die VerdauBerung von Grundstiicken ist im Zeitraum 2023 bis 2025
ein Betrag von 19,4 Mio. € eingeplant. Fir den Erwerb von Grundstlicken werden 27,3 Mio. €
bis 2027 veranschlagt. Es wird um eine kurze Anlistung gebeten, in welchen Gebieten die
Stadt auf dem Grundstlicksmarkt tatig werden will.

Zeitplan fiir die Anpassung der Hebesatze bei der Grundsteuer: Die Einnahmen aus der
Grundsteuer liegen im Haushalt zwischen 9,3 und 9,4 Mio. €. Vermutlich im Jahr 2024
werden aufgrund der dann von den Finanzbehorden Gbermittelten aktuellen
Grundsteuermessbetrage die Hebesatze der Grundsteuer Gberprift und angepasst werden.
Wie sieht hierfir der Zeitplan der Verwaltung aus?

Klimaschutz ernst nehmen

Klimaanalyse: Wir beantragen die vom Stadtetag empfohlene Klimaanalyse fiir LE
durchzufiihren, die die Auswirkungen der Erwarmung auf die Stadt darstellt. Klimaschutz
muss zum Hauptprojekt werden und ein Rahmenplan fiir Klimaschutz und Energie mit
konkreten Zielen bis 2035 verabschiedet werden.
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o Okostromtarif: Der gelieferte Strom aus dem heutigen Okostromtarif soll bis 2030 zu 100%
aus lokalen Anlagen bezogen werden, und somit ihren Anteil zur Energiewende beitragen.
Ein Aufbau- und Umsetzungsplan ist hierfiir vorzulegen.

o Aufbau eines Nah- und Fernwarmenetzes: Die Stadtwerke werden mit dem groRflachigen
Aufbau eines Nah- und Fernwarmenetzes beauftragt. Das dafiir notwendige Eigenkapital soll
von der Stadt an die Stadtwerke zur Verfligung gestellt werden.

e Solaranlage: Die Errichtung einer Solaranlage auf dem Radweg slidlich der Echterdinger
StraRe zwischen Leinfelden und Echterdingen soll gepriift werden.

e Biirgerstrom: Der Strom fiir das von der Stadtwerke Vertriebs GmbH vertriebene Produkt
,Birgerstrom” soll Zug um Zug auf Okostrom umgestellt werden.

e  Zeitplan fiir weitere Umriistung der der StraBenbeleuchtung auf LED: Rund 70 % der
StralRenbeleuchtung erfolgt derzeit mit LED-Lampen. Damit wird erheblich Strom gespart. Es
wird um die Entwicklung eines Zeitplans gebeten, wie und mit welchen Kosten die
StraRenbeleuchtung weiter auf LED umgeriistet werden kann.

e Bericht des Klimaschutzmanagers: Wir beantragen spatestens im 1. Quartal 2023 einen
weiteren Bericht des Klimaschutzmanagers, mit ersten konkreten Vorschlagen mit
Malnahmen, wie der Klimaschutz in LE vorangebracht werden kann.

Verschiedenes

e Wiederbelebung des Kommunalen Arbeitskreises Filder: Im November 2022 wurde erneut
eine Sitzung des Kommunalen Arbeitskreises Filder (KAF) abgesagt. Das ist flr uns schwer
nachvollziehbar. Angesichts der vielfaltigen Probleme auf der Filder, die nur gemeinsam von
den Kommunen geldst werden koénnen, ist fir uns der KAF zwingend notwendig. Die
Zusammenarbeit kann sich nicht nur auf den Meinungsaustausch auf der Ebene der
Verwaltungen beschranken, sondern muss auch die Hauptorgane der jeweiligen Kommunen,
namlich die Gemeinderate, miteinbinden. Seit einem Jahr lduft auf Einladung der Stadt
Stuttgart (insbesondere auf Initiative der Fraktionen der Griinen und der CDU) ein solcher
Meinungsaustausch fir Stuttgart und seine Nachbarkommunen. Wir bitten um eine
schnellstmogliche Terminierung einer Sitzung des Kommunalen Arbeitskreises Filder und sind
gerne bereit Themenvorschlage einzureichen.
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Sitzungen effizienter gestalten: In jingster Zeit ist es mehrfach vorgekommen, dass
Sitzungen der Ausschiisse langer als 22 Uhr gedauert haben. Dies stellt eine Belastung fiir das
Ehrenamt dar, fiihrt aber auch zu vermehrten Uberstunden der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Wir bitten deshalb kiinftig verstarkt darauf zu achten, dass mit der Sitzungszeit
verantwortungsvoller umgegangen wird und die Tagesordnungen und der Zeitbedarf fiir
einzelne Punkte sorgfaltiger geplant werden. Aus unserer Sicht ist es insbesondere nicht
erforderlich, dass externe Gaste ihre Arbeit in Teams prasentieren. Zudem bitten wir bei der
Planung von Tagesordnungen darauf zu achten, dass externe Gaste nicht mehr als 4 Stunden
warten mussen, bevor ihr Tagesordnungspunkt aufgerufen wird. Durch Vorziehen solcher
Punkte liel3e sich das problemlos vermeiden. Lange Berichte aus Vorlagen, die dem Gremium
bereits vorliegen und keinen weiteren Erkenntnisgewinn bieten, sind aus unserer Sicht meist
verzichtbar.

Wertschatzung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter erh6hen: In vielen Bereichen
der Verwaltung fehlen leider die bendtigten Fachkrafte. Rund 50 Stellen sind derzeit nicht
besetzt. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser wichtigstes Kapital. Wir bitten
um Vorschlage, wie die Motivation des Personals erhéht werden kann und mit welchen
Maflnahmen die Wertschatzung fir die geleistete, in vielen Fallen herausragende Arbeit
gesteigert werden kann. Alle Moglichkeiten, Mehrarbeit fiir die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu vermeiden, missen ergriffen werden.

Vergramung von Tauben: Von Firmen in Leinfelden erreichen uns Anfragen, wie das
verstarkte Taubenaufkommen um den Bahnhof in Leinfelden bekdmpft werden kann. Wir
bitten auf Auskunft, wie teuer die Errichtung eines Taubenhauses ware. Vielleicht lassen sich
Ehrenamtliche oder ortsansassige Firmen finden, die bei der Betreuung der Taubenhauser
unterstltzen?

Keine iiberzogenen Standards bei Stralensanierungen, rechtzeitige Einbindung der
Anwohnerinnen und Anwohner: Fiir Sanierung von Stral3en sind, abgesehen von den
laufenden Projekten, im Haushalt mehr als 5 Mio. € eingeplant. Die SPD-Fraktion beantragt,
die Standards bei StralRensanierung abzusenken und die Anwohnerinnen und Anwohner
bereits vor den Beratungen im TA einzubinden.

Verbreiterung Gehweg: Das Einkaufszentrum im Echterdinger Norden soll fiir
FuRgangerinnen und FulRganger sicher zu erreichen sein. Daher soll der Gehweg zwischen
Heilbronner StralRe und dem Kreisverkehr verbreitert werden. Ein Vorkaufsrecht fiir die
Gehwegflache soll ins Grundbuch eingetragen werden.

Zeichen der Solidaritdt mit den Menschen in Poltawa setzen: Viele Menschen in Poltawa
leiden weiterhin groRe Not. Zudem steht der Winter vor der Tir. Die Verwaltung wird
deshalb gebeten, zusammen mit Ostfildern und Filderstadt einen Vorschlag fir eine weitere
Spende der Filderstadte zu entwickeln. Zudem sollte im Amtsblatt nochmals zu Spenden fir
Poltawa aufgerufen werden.



	Anträge der SPD zum HH2023_24_Versand21-11.pdf
	 Räume für die ehrenamtlich betriebene Bücherei in Musberg bereitstellen. Nach uns vorliegenden Informationen benötigt die Eichbergschule angesichts steigender Schülerzahlen weitere Räume. In der Schule ist derzeit auch die Bücherei untergebracht. Di...




